Magnetisch-induktive DurchfluBmessung

fiir offene bzw. teilgefiillte Systeme

UFM 535-F-MAG

A

Min. / Max. /
Alarm 7 ‘

Stérung oder Mengen-
Probenehmer- Impuls Analogausgang
impuls 0/4 - 20 mA fiir
Schreiber oder

Registriergerite

i

MeBrechner

TEM 535

Allgemeine Beschreibung

Um die mit dem Umwelt- und insbesondere dem
Gewisserschutz verbundenen strengen gesetzli-
chen Auflagen an Industrie und Kommunen erfiil-
len zu kénnen, werden MeB- und Regelsysteme zur
Erfassung, Regelung und Steuerung der Abfluf3-
menge bendtigt.

Magnetisch-induktive MeBsysteme bieten ideale
Voraussetzungen, DurchfluBmengen genau zu er-
mitteln. Der Einsatz des kompletten Mefsystems
UFMS35-F-MAG mit FlieBgeschwindigkeits- und
Fiillstandsmessung ermdglicht eine zuverlédssige
Messung der DurchfluBmenge auch bei Riickstau
bzw. Riickfluf.

Ebenso ist durch den MeBrechner UFMS35 eine
Ansteuerung von externen Registriergerdten
moglich.

Magnetisch-induktiver
Fliefigeschwindigkeitssensor
MAG-Flow OG

Anwendungsbereiche

Magnetisch-induktive DurchfluBmefeinrichtungen
sind geeignet zur DurchfluBmessung von
Abwissern sowie Fliissigkeiten, Breien und
Schlimmen. Durch die Auswahl entsprechend
resistenter Werkstoffe, ist auch die Messung der
meisten aggressiven Medien moglich.

Beispiele fiir den Anwendungsbereich sind:

Klaranlagen

Kanalnetze
Regenwasserbehandlungsanlagen
Trinkwasserversorgung
Wasseraufbereitungsanlagen
Kiihlwassersteuerung und Uberwachung
Chemische und pharmazeutische Anlagen
DurchfluBmessungen in der Industrie

Ing. Rolf Heun Mess-Prif-Regeltechnik GmbH, Hufeisen 16, 21218 Seevetal/Hittfeld,
Tel.: 04105-5723-0. Fax: 04105-5723-66, info@heun-messtechnik.com

Technische Daten:
Mefbare Medien
z. B. Abwasser, Regenwasser, Kiihlwasser ...

Hilfsenergie

230V AC (50/60 Hz) oder 24V DC
MeBprinzipien

Magn.-induktive FlieBgeschwindigkeitsmessung
Ultraschall-Laufzeit fiir Fiillstandsmessung

Mefbereiche

Hohe (Fiillstand): 0 ... 4 m
(andere auf Anfrage)
FlieBgeschwindigkeit: 0 ... 1; 2; 6 m/s

MeBgenauigkeit der FlieBgeschwindigkeits-
messung fiir die in der Nihe des Sensors ge-
messene Flielgeschwindigkeit unter Referenzbe-
dingungen

+ 1% v. Messwert oder + 0,03 m/s.
(Es gilt der jeweilig groflere Wert)

MeBgenauigkeit der Fiillstandsmessung

Abhéngig vom verwendeten Sensor, z.B. Ultra-
schallsensor FMUA40:

Messabweichung: + 3mm oder 0,2% v. eingestellten
Messbereich

Linearisierungskennlinie

freie Definition von maximal 10 Stiitzpunkten oder
iiber Linearisierungsformeln

Gehiuse

m  Wandgehduse W1 (KTE 160)

s HxBxT: 240 x 160 x 120 mm (ohne Kabel)

m  Schalttafeleinbau SC (144 x144 mm)

m  FEinbautiefe: 250mm, (zzgl. mindestens 50mm fiir

Anschlusskabel)

Schutzarten

m Wandgehduse W1 (KTE160) IP 66
m Schalttafeleinbau SC (Front) IP 64
s MAG-Flow OG / OG-s IP 68
Material MAG-FLOW OG

m  Grundplatte: 1.4404

m Elektroden: 1.4404 (andere auf Anfrage)
m Kunststoffteile:  PE-UHM griin

Anzeigen
m Display (LCD) hinterleuchtet 2 * 20 Zeichen

Ausginge

m 0/4..20 mA DurchfluB- bzw. héhenproportionales
Signal

m 0/4..20 mA Stellsignal zur AbfluBregelung (optio-

nal)

max. Anschlu3biirde (Analogausg.): 500Q

Impulsausgang 24V DC fiir externe Zahlung

Storungs- bzw. Probenehmerausgang 24V DC

2 x Grenzwertkontakte 24V DC (Min.- / Max.-

Alarm)

Ex - Zulassung (optional)

Sensoren fir Ex-Bereich Zone 1 112G EEx ib m IIC
T6 nach ATEx 100a

Programmierung

mit UFM 535 uber Folientastatur.

Zubehor auf Anfrage

m Spannblech fiir Rohrmontagen
m Wetterschutzdach fiir UFM535
m  Wetterschutzgehduse mit Heizung

Weitere technische Daten entnehmen Sie bitte den
Datenblittern der Einzelkomponenten

Anderungen vorbehalten
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Vorteile / Besondere Merkmale:

m nachtriglicher Einbau in alle Kanalsysteme und

Gerinnearten ohne bauliche Verdnderungen

moglich

kein zusitzliches Gefille notwendig

weitgehend unempfindl. gegen Verschmutzung

keine beweglichen Teile

Sensoren auf Wunsch fiir Ex-Bereich Zone 1

[12G EEx ib m IIC T6 nach ATEx 100a.

wartungsfreie Messung

m  FlieBgeschwindigkeitsmessung nach magne-
tisch-induktivem MeBprinzip

m Fillstandsmessung mit Ultraschallsensor oder
alternativ mit Drucksensor

m Leitfahigkeit hat keinen Einflufl auf das MeB-
ergebnis (bei Einhaltung der Mindestleitfahig-
keit)

m  Temperatur, Druck, Viskositit und Dichte haben
keinen Einflul auf das MeBergebnis

m die temperaturabhdngige Ultraschallmessung
wird entweder iliber eine Temperaturmessung
oder iiber einen Referenzbiigel kompensiert.

m  Simulation aller Ausgéinge moglich

Allgemeines MeB3prinzip

Die  magnetisch-induktive  Geschwindigkeits-
messung beruht auf dem Faraday’schen Induktions-
gesetz (Bewegung eines Leiters im Magnetfeld =
Erzeugung einer Spannung im Leiter ).

Uy=B*v*]

Uwm:  Senkrecht zur Stromungsrichtung und dem
Magnetfeld entstehende MeBspannung, die an
zwel Elektroden abgegriffen wird

B: Magnetische Induktion

v: Stromungsgeschwindigkeit des MeBmediums

Linge des Leiters

(Abstand zwischen den Elektroden)

[S—

In dem z. B. durch ein Gerinne flieBenden, leitfa-
higen Medium, wird durch das senkrecht zur Stro-
mungsrichtung  angeordnete = Magnetfeld eine
Spannung induziert. Diese MeBspannung wird von
den auf dem Sensor angeordneten Elektroden abge-
griffen. Die Grof3e der erzeugten Mellspannung ist
proportional der ortlichen DurchfluBgeschwindig-
keit des MeBmediums.

Aufbau und Arbeitsweise

Das DurchfluBmefsytem besteht aus folgenden
Komponenten:

m  Durchflulirechner UFM-535

m Ultraschallsensor, z.B. FMU40, oder andere
Fiillstandsmessung

m FlieBgeschwindigkeitssensor MAG-Flow OG
oder MAG-Flow OG-s

Bei Einsatz im Ex-Bereich sind Begrenzungsbau-
steine fiir alle Sensoren erforderlich.

Das  DurchfluBmeBsystem  UFMS535-F-MAG
arbeitet mit einem magnetisch-induktiven FlieBge-
schwindigkeitssensor, der direkt auf dem Gerinne-
boden befestigt werden kann. Die magnetisch-in-
duktive FlieBgeschwindigkeitsmessung ist kom-
biniert mit einer Ultraschall-Fiillstandsmessung.
Mit Hilfe der gemessenen FlieBgeschwindigkeit
und des Fiillstandes wird die DurchfluBmenge vom
MefBrechner UFM 535 ermittelt [ Q(v,h) ].

Durch die Kombination von FlieBgeschwindig-
keits- und Fiillstandsmessung ist eine korrekte
Messung auch bei Riickstau bzw. Riickflul
moglich.

MAG-Flow OG

Zur Messung der FlieBgeschwindigkeit wird der
Sensor MAG-Flow OG oder MAG-Flow OG-s
eingesetzt.

Besondere Merkmale

m der magnetisch-induktive FlieBgeschwindig-
keitssensor ist geeignet fiir Kanéle von 100 bis
1000 mm

m  Messung in groBeren Kandlen durch Verwen-
dung von mehreren Sensoren moglich

m keine beweglichen Teile

m selbstreinigende Elektroden, auch fiir stark
verschmutzte Medien geeignet

m  Messung von Medien mit hohem Feststoff-
anteil moglich
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Ultraschallsensor

Zur Messung des Fiillstandes
wird ein auf den jeweiligen
Anwendungsfall  abgestimmter
Ultraschallsensor verwendet.
Hierbei wird die Laufzeit zwi-
schen Aussenden des Ultra-
schallimpulses und Wiederauf-
treffen des reflektierten
Schallimpulses auf den Sensor er-
mittelt. Die Auswertung der
Ultraschallmessung erfolgt direkt
mit dem MeBrechner UFM 535.

US-Sensor
FMU40

UFM 535 W1

UFM 535 Schalttafeleinbau

Der Mefirechner UFM 535 ist in der Lage, Mef3-

bei Schaumbildung auf dem Medium sollte ein
Drucksensor zur Fiillstandsmessung verwendet
werden.

eine genaue Messung ist schon ab einer
Mindestleitfahigkeit von 10 pS/cm gewihrleis-
tet.

Applikation:

Lieferumfang

,Steuer- und optional Regelaufgaben zu iber- g

nehmen. Er kontrolliert den gesamten MeBablauf
und verfiigt weiterhin neben den Grenzwert- und
Analogausgingen optional iiber einen Schrittregler
sowie einen kontinuierlichen Regler, mit der die
DurchfluBmenge geregelt werden kann.

Ebenso ist ein Ausgang zur zeitlichen oder
mengenabhingigen Ansteuerung eines
Probenehmers integriert.

Die Programmierung bzw. Parametrierung erfolgt
iiber die integrierte Tastatur.

Alle eingestellten Parameter und die Summenzéh-
ler werden durch die interne Pufferbatterie mindes-
tens 5 Jahre gespeichert.

Projektierungshinweise

m die Linge der Ein- und Auslaufstrecken sollten
mindestens 10...30 x Nennweite betragen.

m die magnetisch-induktive Maus kann direkt auf
den Gerinneboden montiert werden.

m cine Kalibrierung vor Ort ist bei teilgefiillten
Kanélen und Gerinnen empfehlenswert.

MeBrechner UFM 535

Fliefgeschwindigkeitssensor MAG-Flow OG
bzw. MAG-Flow OG-s mit Sensorkabel

Ultraschallsensor z.B. FMU40 mit Sensorkabel
Montageblech bzw. optional Spannring
Einbau- und Bedienungsanleitung

bei Ex-Ausf.: Begrenzungsbaustein MAG-Flow
BB1


Zingler
Fussleiste gross


	Allgemeine Beschreibung
	Schutzarten
	Material MAG-FLOW OG
	Anzeigen
	Ausgänge 
	Ex - Zulassung (optional)
	Programmierung
	Meßbare Medien
	Hilfsenergie
	Meßprinzipien
	Meßbereiche
	Linearisierungskennlinie
	Anwendungsbereiche
	Ultraschallsensor
	Aufbau und Arbeitsweise
	MAG-Flow OG
	Besondere Merkmale
	Allgemeines Meßprinzip

